
Das Credo der Klimatologiker

Überall überschlagen sich die Klimatologiker, um „Maßnahmen“ bzgl. ihrer
Ziele und ihres Glaubens zu fordern und voranzutreiben – jedwede Fakten, die
das Gegenteil belegen, sind für sie vollkommen belanglos und werden einfach
ignoriert.

Die Denkweise der Klimatologiker

Der  Denkweise  der  Klimatologiker  zufolge  sind  sie  von  folgenden  Dingen
überzeugt:

„Fossile Treibstoffe“ sind die Schurken der Welt. Darum müssen sie
kontrolliert oder – besser noch – deren Verbrauch unterbunden werden,
wenn man sie nicht – noch besser – gleich ganz im Boden lässt (siehe
hier oder hier).

Jeder, der ein Benzin- oder Dieselfahrzeug fährt, sollte ins Gefängnis
gesteckt werden wegen „eines Angriffs auf die Natur“, sofort (siehe hier
oder hier) und vorzugsweise für immer.

Kohlendioxid „verbrennt“ den Planeten Erde (hier), oder wir befinden uns
auf dem Weg der Opferung.

Kohlendioxid ist ein gefährlicher Verschmutzer (vielleicht schlimmer als
das Nervengas „Novichok“), der alles Leben auf der Erde vernichten wird
(siehe hier aus dem Jahr 2007).

Es heißt, dass der Meeresspiegel mit zunehmender Rate steigt und dass
daher  Inselnationen  im  Indischen  (Malediven)  und  Pazifischen  Ozean
(Kiribati und Tuvalu) in demselben versinken und die Inselbewohner um
ihr Leben rennen werden (ein Beispiel steht hier).

Hurrikane und andere Sturmereignisse nehmen an Häufigkeit und Intensität
zu (hier).

Das gesamte arktische Meereis schmilzt dahin, schon seit Jahrzehnten
(erholt sich aber seltsamerweise in jedem Winter wieder). Vermutlich
werden  Ausflugsfahrten  durch  die  Nordwest-Passage  immer  mehr  zu
Erholungsreisen  (hier).
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Außerdem werden in der Arktis sämtliche Eisbären (was, es gibt noch
welche?!)  alle  ertrinken  oder  verhungern,  weil  das  Kohlendioxid
vermeintlich das gesamte arktische Meereis zum Schmelzen bringt (hier).

Am anderen Pol, der Antarktis, ist das Schmelzen von Gletschern und
Meereis  beispiellos,  und  die  Pinguine  verhungern  oder  sterben  den
Hitzetod mit alarmierenden Raten (hier).

Der  Mensch  muss  sich  „dekarbonisieren“  und  zurückkehren  zu
mittelalterlichen Technologien wie Windmühlen und Pferdekutschen, um den
Planeten zu retten (hier).

Tropische  Korallenriffe  bleichen  aus  (und  sterben)  wegen  des
„Klimawandels“,  während  die  reale  Verschmutzung  (durch  ungeklärte
Abwässer  aus  Wohngebieten  an  den  Küsten)  keine  Rolle  spielen  soll.

Die Welt muss sich „dekarbonisieren“, d. h. Sie und ich müssen das
Autofahren  aufgeben  (in  Wirklichkeit  meinen  sie  jeden  internen
Verbrennungsmotor)  und  (am  besten)  zu  „Muskelkraft“  wechseln  (hier).

Heizen (im Winter) und kühlen (im Sommer) der Wohnungen ist ebenfalls
ein dicker Makel auf jedermanns „Kohlenstoff-Fußabdruck“. Dadurch werden
die Erde und alle zukünftigen Generationen gebraten (hier).

Ich könnte diese Liste noch endlos fortsetzen, aber ich denke, dass man mich
auch ohne weitere langweilige Behauptungen versteht. In jedem Falle sind für
jeden guten Klimatologiker Fakten irrelevant oder, wie der „Borg“ sagte
„Widerstand ist zwecklos“.

Widerstand ist zwecklos (?)

Die einfache Tatsache ist, dass alle jene Credos so gut klingen und so nach
„Rettung  der  Natur“.  In  Wirklichkeit  handelt  es  sich  dabei  aber  um
Falschheiten auf der Grundlage von „Fake News“, einem falschen Verständnis
von „Ursache und Wirkung“, fehlendem wissenschaftlichen Hintergrundwissen
oder auch politischer Berechnung, und so weiter.

Und (genauso wahr): Die Verkündigung des Borgs war ebenfalls falsch.

Es muss all den Klimatologikern bei den UN, dem IPCC, dem PIK und zahllosen
anderen  (meist  vom  Steuerzahler  finanzierten)  Stiftungen,
Forschungsinstituten und Universitäten ein echtes Rätsel sein, warum all die
von ihnen seit Jahrzehnten propagierte heiße Luft ihnen nicht die Früchte
eingebracht hat, auf die sie gehofft hatten. Tatsächlich ist genau das
Gegenteil der Fall – und aus guten Gründen, namentlich weil das Volk die Nase
voll hat von „falscher Reklame“.

Falsche Reklame
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Die Menschen haben einfach die Nase voll von den täglichen Einhämmerungen
über  „schmelzendes  Polareis“,  Prophezeiungen  von  „steigenden  Ozeanen“,
„gefährdeten Pinguinen“, „Verschwinden der Eisbären“ sowie andere düstere
Prophezeiungen. Kluge Leser bekommen immer mehr Erfahrung darin, derartige
Fake  News  von  tatsächlichen  Fakten,  wahren  Messungen  und  tatsächlichen
Beobachtungen vor Ort zu unterscheiden (welche im Gegensatz stehen zu von
Computerprogrammen prophezeiten „Szenarien“).

Tatsächlich wird das Volk immer mehr angewidert durch viele der Behauptungen
der  Klimatologiker  (welche  immer  noch  von  den  Mainstream-Medien  hinaus
posaunt werden) – vor allem, wenn es die tatsächlichen Daten einsehen kann
bzgl. Meeresspiegel, Eismassen, Pinguine und Anzahl der Eisbären, und so
weiter.

Und  außerdem,  die  Behauptungen  der  Klimatologiker  hinsichtlich  der
unabdingbaren Notwendigkeit der „Dekarbonisierung“, während diese selbst von
einem  Ferienparadies  zum  nächsten  jetten  (auf  Kosten  der  Steuerzahler),
fangen  an  zu  ermüden.  Und  die  Werbeanzeigen  exklusiver  Fünf-Sterne-
Ferienparadiese auf den Malediven (hier) sind mit Sicherheit kein Hinweis auf
deren  unmittelbar  bevorstehenden  Untergang.  Tatsächlich  ist  man  auf  den
Malediven stolz darauf, über eine Million Besucher jedes Jahr zu haben (hier)
–  auf  ihren  „versinkenden  Inseln“,  um  die  ruhige  Inselgastlichkeit  zu
genießen.  Ach  ja,  à  propos  Malediven,  trotz  all  der  Meinungen  der
Klimatologiker nimmt die Bevölkerung dort ebenso wie in anderen Inselnationen
des Pazifischen Ozeans um etwa 10% pro Jahr zu. Beispielhaft seien dazu die
Bevölkerungszahlen der Regierung für die Malediven genannt (hier): 2002 waren
es 269.000; 2010 305.000 Menschen. Und derzeit, also 2016, beläuft sich die
Schätzung auf 428.000 Menschen (hier).

Egal wie man die Daten dreht und wendet – es gibt nicht den leisesten
Schimmer, dass die Malediven oder andere Inseln „ertrinken“, was die MSM,
NGOs und andere „besorgte“ Klimatologiker seit Langem von sich geben.

Vielleicht ist es da an der Zeit, ein wirkliches Abenteuer zu empfehlen, zum
Beispiel eine begeisternde Erfahrung im Hohen Norden.

Der Hohe Norden

Warum nicht einmal auf eine Kreuzfahrt durch die Nordwest-Passage gehen mit
zahlreichen Exkursionen! Auge in Auge mit Eisbären…

Link: https://principia-scientific.org/the-climatologians-credo/
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